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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a. Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 39 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr • Donnerstagnachmittag von 14.00 – 18.00 Uhr

- Amtliche Mitteilungen -

Grußwort zum Frühlingsmarkt
Am Sonntag, den 22. März 2015 laden der Gewerbeverein und die Stadt Obernburg 
zum Frühlingsmarkt ein. 
Der erste verkaufsoffene Sonntag im Jahr lockt mit vielen Ereignissen und Angeboten. 
Ab 13 Uhr haben die Geschäfte geöffnet. Zwei Wochen vor Ostern und zum Beginn 
des Frühlings beherrschen bunte Ostereier und blühende Blumen das Bild. Eine Blu-
mentauschbörse mit Blumenmarkt bringt Frühlingsstimmung, für die Kleinen sind eine 
Hüpfburg und ein Kinderkarussell aufgebaut.
Am Rathaus findet eine professionelle Non – Stop - Modenshow mit tollen Models, 
schicker Mode und attraktiven Showeinlagen statt und überall herrscht buntes Markt-
treiben mit geöffneten Geschäften und einer freundlichen Gastronomie.
Der Gewerbeverein und die Stadt Obernburg als Veranstalter freuen sich auf Ihren 
Besuch.

1. Bürgermeister
Dietmar Fieger

Gewerbeverein
Manfred Schmock
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Freiwillige Feuerwehren
Eisenbach und Obernburg 

Die Mannschaft für Ihre Sicherheit
Im Rahmen der Jahreshauptversammlungen standen bei beiden Feuerwehren Neu-
wahlen an.
In Eisenbach wurde Pascal Bitterschulte zum neuen 2. Kommandanten gewählt. Die-
ser steht nun Michael Grundmann (1. Kommandant seit 2004) zur Seite. 

v.li. nach re.: Heiko Amrhein, Pascal Bitterschulte, Bürgermeister 
Dietmar Fieger, Dominik Reis, Michael Grundmann

In Obernburg wurde Domi-
nik Reis zum 1. Komman-
danten und Heiko Amrhein 
zu seinem Stellvertreter ge-
wählt. 

Der langjährige 1. Kom-
mandant von Obernburg 
Martin Spilger (1. Kom-
mandant von 2006 - 2015) 
wurde zum 01. Januar 2015 
zum Kreisbandmeister er-
nannt. Thorsten Czepl (2. 
Kommandant in Eisenbach 

von 2010 - 2015) konnte nach Wegzug sein Amt nicht mehr wahrnehmen. 

Wir bedanken uns bei den ausgeschiedenen Kommandanten für die geleistete Arbeit 
und freuen uns, dass ein so kompetentes, schnelles und zuverlässiges Team, Tag 
und Nacht unsere Sicherheit gewährleistet.

Aufhebung der gemeindlichen Satzung und 
Änderungssatzung über die Gasversorgung in den 

Neubaugebieten „Rüdhölle, Am Graben-Brennerweg, 
Erweiterung am Graben-Brennerweg, Am Mühlrain I 

und II, Kurzer Berg am Lauterbach“
Mit Beschluss vom 26.02.2015 wurden o.g. Satzungen aufgehoben, da diese kei-
ne Rechtsgrundlage mehr haben. Durch die Neufassung der Gemeindeordnung vom 
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26.07.1997 ist keine Grundlage mehr für einen Anschluss- und Benutzungszwang für 
die Gasversorgung gegeben.
Unabhängig vom Bestehen der gemeindlichen Satzung sind die Bestimmungen des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der TA – Luft einzuhalten.
Sollten Sie der Auffassung sein, dass in Ihrer Nachbarschaft unzulässige Stoffe ver-
brannt werden und Sie sich hierdurch belästigt fühlen, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
dem Sachgebiet Immissionsschutz im Landratsamt Miltenberg (Tel.: 09371/5010) oder 
Ihrem zuständigen Schornsteinfeger oder gerne auch mit der Stadtverwaltung (Tel.: 
06022/61910) auf. Wenn Sie weitere Informationen zum Thema möchten, können Sie 
sich auch an das Bayerische Landesamt für Umwelt unter www.lfu.bayern.de wenden, 
hier können Sie kostenfrei die Broschüren „Luft – Heizen mit Holz in Kaminöfen“ oder 
„Kaminöfen umweltfreundlich betreiben“.
Fieger
1. Bürgermeister
Obernburg, den 19.03.2015

Nachruf

Die Stadt Obernburg a.Main trauert um ihren früheren  Mitarbeiter

Wilhelm (Willi) Rosenberger
der am 10.03.2015 im Alter von 88 Jahren verstorben ist. 
Herr Rosenberger war vom 24.01.1967 bis 30.04.1989 als Gärtnerhelfer in der 
Gärtnerkolonne des städtischen Bauhofs beschäftigt. Die Sauberkeit und das Aus-
sehen der Stadt waren Herrn Rosenberger immer ein besonderes Anliegen, so 
dass er auch nach seinem Eintritt in den Ruhestand ab 01.01.1993 bis 31.03.2010 
bei der Stadt freiwillige Reinigungsdienste im Altstadtgebiet übernahm. Seine 
übertragenen Aufgaben hat Herr Rosenberger immer gerne und mit großem Ein-
satz erledigt. Vorgesetzte und Kollegen schätzten ihn als freundlichen, korrekten 
und kollegialen Mitarbeiter. Wir werden Herrn Rosenberger stets in guter Erinne-
rung behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Stadt Obernburg a. Main, im März 2015
Stadtrat und Stadtverwaltung Für den Personalrat
Dietmar Fieger, 1. Bürgermeister Ilse Reis, 1. Vorsitzende
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Das Fundamt meldet:
 Aufladbares BlitzSet für Kamera gefunden am 18.02.2015 
Falls Sie in letzter Zeit etwas verloren haben, fragen Sie im Fundamt unter Tel. 61 91 -28 
nach oder kommen Sie während der Öffnungszeiten im Rathaus vorbei. Wenn Sie ein 
Fahrrad vermissen, können Sie im Bauhof bei Frau Giegerich Tel. 1218  nachfragen.

Geburten
26.02.2015 Lea Adrian, Am Osthang 28
 Eltern: Daniela und Volker Adrian
05.03.2015 Tom Kissel, Am Tiefental 53
 Eltern: Kirsten Straub und Sebastian Kissel

Sterbefälle
24.02.2015 Eugenie Ahrem, Lindenstr. 30 A
01.03.2015 Jakob Lohrer, Buchenweg 12
03.03.2015 Dierk Müller, Kastanienweg 11
05.03.2015 Emilie Willmann, Lindenstr. 16
06.03.2015 Gustav Lichterfeld, Heinrich-Bingemer-Str. 8
10.03.2015 Wilhelm Rosenberger, Untere Gasse 9

Bitte beachten! Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages oder seines Jubilä-
ums wünscht meldet sich bitte mindestens 4 Wochen vor dem Ereignis im Rathaus – 
Einwohnermeldeamt. Um Missverständnissen vorzubeugen, ist eine persönliche und 
schriftliche Einverständniserklärung mit Unterschrift notwendig. Bei einer gewünsch-
ten Veröffentlichung werden wir Ihre Daten auch an die Heimatzeitung weiterleiten. 
Veröffentlicht werden, wenn gewünscht, folgende Jubiläen: 70., 75., 80. und danach 
jeder Geburtstag; Silberne-, Goldene- und Diamantene Hochzeit.
Wer eine Gratulation NICHT wünscht, wird gebeten, das Rathaus (Büro des Bürger-
meisters, Tel.: 6191-11 oder E-Mail: Birgit.Lapresa@obernburg.de) zu informieren. 
Vielen Dank.
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- Nichtamtliche Mitteilungen -

Problemmüllsammlung
Samstag, 04.04.2015
08.00 – 09.00 Uhr Parkplatz Stadthalle
09.30 – 10.00 Uhr Parkplatz Johannes-Obernburger-Schule, Oberer Neuer Weg
10.15 – 10.45 Uhr Im Weidig 21a (Städtischer Bauhof)
11.15 – 12.15 Uhr Eisenbach, Parkplatz Kulturhalle
Problemabfälle sind die in Haushalten üblicherweise anfallenden Kleinmengen von 
Stoffen, die in besonderem Maße gesundheits-, luft-, wassergefährdend, explosiv 
oder brennbar sind. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung 
im Landratsamt Tel. 09371/ 501-380 oder 501-384 oder 501-385

Veranstaltungen im April
Wann? Wer? Was? Wo?
Freitag, 03.04.15
11 Uhr 

Angelsportverein Fischtag am 
Karfreitag 

Anglerheim 
Im Weidig

Samstag, 04.04.15
14 Uhr

TSV Olympia Ostereiersuchen Sportheim 
Eisenbach

Ostermontag,
06.04.15 
10.30 Uhr

Pfarrei 
St. Peter & Paul

Festgottesdienst
anschließend 
Emmausgang zu 
St. Anna-Kapelle 

Pfarrkirche 
St. Peter & Paul

Montag, 06.04.15 Spessartbund
Obernburg

12 km Ostermontag-
wanderung mit 
Wanderführer Szidzek

Mömlingen, 
Waldesruh

Sonntag, 12.04.15
10 Uhr 

Pfarrei 
St. Peter & Paul

Erstkommunion Pfarrkirche 
St. Peter & Paul

Mittwoch, 15.04.15 Spessartbund
Obernburg

6 km Wanderung mit 
Wanderführer Hepp

Kleinwallstadt 
Almhütte

Freitag, 17.04.15
18 Uhr

Briefmarken-
tauschring

Vereinsabend Hotel Karpfen

Samstag, 18.04.15
14 – 17 Uhr

Musikschule
Obernburg

Tag der offenen Tür Musikschule

Samstag, 18.04.15 AK Kul-Tour VOLKER WEININGER
„Euer Senf in meinem 
Leben“

Kleinkunstbühne
Kochsmühle
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Sonntag, 19.04.15 Spessartbund
Obernburg

12 km Wanderung
mit Wanderführer Traub

Waldmichelbach,
Waldaschaff

Sonntag, 19.04.15 Pfarrgemeinde 
Eisenbach

Erstkommunion Pfarrkirche 
Eisenbach

Freitag, 24.04.15
20 Uhr

Aktive Liste Jahreshauptver-
sammlung

Neustädter Hof

Samstag, 25.04.15 AK Kul-Tour CARMELA DE FEO
„Träume und 
Tabletten“

Kleinkunstbühne
Kochsmühle

Sonntag, 26.04.15 Heimat- u. 
Verkehrsverein
Obernburg

Wanderung zu 
den römischen 
Stadttürmen 

Stadtwald 
Obernburg

Donnerstag,
30.04.15

AK Kul-Tour TEAM & STRUPPI
„Die Machtergreifung“

Kleinkunstbühne
Kochsmühle

Donnerstag,
30.04.15

Musikverein
Obernburg

Maibaumaufstellung Rathaus/ 
Feuerwehrhaus

Donnerstag,
30.04.15

FFW 
Eisenbach 

Maibaumaufstellung Altes Rathaus 
Eisenbach

Frühlingserwachen bei  den AktivBürgern

Schon im vergangenen Jahr haben die AktivBürger ihrem Namen alle Ehre gemacht 
und waren 470 Stunden mit 20 aktiven Teilnehmern fleißig im Einsatz. Ob es die Sa-
nierung der Kellerräume im Pia Fidelis oder des Treppenaufgangs zum Stiftshof wa-
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ren, die Verschönerung und Baumfällung auf dem Äppelwoiplatz, das Streichen einer 
Mauer am Kindergarten Abenteuerhaus oder die Verschönerung an verschiedenen 
Stellen auf dem Eisenbacher Friedhof, die AktivBürger waren überall  a k t i v.
Nach dem Winterschlaf starten die Damen und Herren wieder voller Elan in neue 
Aufgaben.
Geplant sind in diesem Jahr  u.a. das Verfugen der Mauer am Äppelwoiplatz, weitere 
Arbeiten am Friedhof Eisenbach, Erneuern der Ruhebänke im Obernburger Außen-
bereich, Mithilfe beim Bau des Backhauses am Eisenbacher Heimatmuseum, Pflege 
der Obernburger Türme Gumpenturm, Almosenturm und Stadtmauer, Freilegung  und 
Sichtbarmachung der Bacheburg am Neustädter Hof .
Weitere Vorschläge aus der Obernburger Bürgerschaft nehmen die AktivBürger gerne 
in ihre Liste auf. Bitte wenden Sie sich mit Vorschlägen an Horst Müller (Tel. 1338), 
Bruno Giegerich (Tel. 38130) oder Erich Reis (Tel. 4384)
Die Stadt Obernburg bedankt sich für die schon vielen in so kurzer Zeit seit ihrem 
Bestehen geleisteten Arbeitsstunden bei den AktivBürgern. 

Deutsches Müttergenesungswerk   
Muttertagssammlung 2015

Unter dem Motto „Damit Mama wieder lacht“ finden auch im 65. Jubiläumsjahr des 
Müttergenesungswerkes der Elly-Heuss-Knapp-Stiftung bundesweit um den Mutter-
tag viele große und kleine Sammlungsaktionen statt. Die genehmigte Sammlung wird 
als Haussammlung in der Zeit vom 02.05. – 17.05.2015 stattfinden. 

Betreutes Reisen für Senioren und Menschen  
mit Handicap

Für die Seniorenreise des Bayerischen Roten Kreuzes vom 10. Mai bis 20. Mai 2015 
nach Bad Schönborn sind noch Plätze frei.
Die Reise ist speziell auf die Bedürfnisse älterer Menschen abgestimmt und bietet eine 
schöne Abwechslung vom Alltag in der Gesellschaft von Gleichgesinnten. Anmeldung 
und weitere Infos erhalten Sie über den BRK-Kreisverband Miltenberg-Obernburg, 
Römerstraße 93 bei Frau Ute Schmidt Tel: 06022/6181-432, ute.schmidt@brk-mil.de 
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Berufswegekompass Bürgstadt
Wirtschaftsjunioren helfen Schülern bei der Berufswahl
Am Samstag, 21. März, 9:00 bis 15:00 Uhr, findet zum achten Mal der Berufswege-
kompass im Bürgerzentrum Mittelmühle in Bürgstadt statt. Mit der Ausbildungsmesse 
wollen die Wirtschaftsjunioren bei der Industrie- und Handelskammer (IHK) Aschaf-
fenburg künftigen Schulabgängern bei deren Berufswahl helfen. Der Berufswege-
kompass richtet sich an alle interessierten Schüler, die in den nächsten Jahren die 
Schule verlassen, sowie an Berufseinsteiger und deren Eltern. Über 50 Unternehmen, 
Institutionen, Ämter und Bildungseinrichtungen aus der Region präsentieren rund 80 
Ausbildungsberufe und Weiterbildungsangebote. Der Eintritt ist frei.
Insgesamt bietet die Messe einen Mix aus gewerblich-technischen, kaufmännischen 
und verwaltenden Berufen, die anschaulich präsentiert werden. Unternehmer, Ausbil-
der und Auszubildende stehen in Einzelgesprächen Rede und Antwort und geben den 
Jugendlichen wertvolle Tipps in Bezug auf Bewerbungen und geforderte Eignungen.
Doch damit nicht genug: Im Rahmen des Berufswegekompasses findet ein Bewer-
bungsunterlagen-Check statt. Hier erfahren die Jugendlichen, welche Dinge sie bei 
den Bewerbungsunterlagen beachten müssen und welche Fehler auf gar keinen Fall 
gemacht werden dürfen, damit die Bewerbung beim potenziellen Ausbildungsbetrieb 
eine Chance hat. Deshalb sind alle Schüler aufgerufen, ihre Bewerbungsunterlagen 
mit auf den Berufswegekompass zu bringen. Abgerundet wird die Veranstaltung durch 
interessante Kurzvorträge, bei denen Firmenvertreter Tipps zur richtigen Bewerbung, 
zum Vorstellungsgespräch und zu Auswahlprüfungen geben. Schließlich können sich 
Jugendliche über offene Praktikumsplätze in Unternehmen und Institutionen informie-
ren.
Die Wirtschaftsjunioren sind ein Zusammenschluss von jungen Unternehmern und 
angestellten Führungskräften aus dem Bezirk der IHK Aschaffenburg. Durch Vorträge, 
Diskussionen, Betriebsbesichtigungen und konkrete Projekte wollen die Junioren zur 
Stärkung des unternehmerischen Bewusstseins und zur Förderung des Engagements 
von Unternehmen in Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik beitragen.
Wirtschaftsjunior kann nur werden, wer das 40. Lebensjahr noch nicht überschritten 
hat. Voraussetzung ist die Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement. Weitere In-
formationen gibt die IHK unter der Telefonnummer 06021 880-139.
Medienkontakt:
IHK Aschaffenburg, Tino Lo Manto, Tel. 06021 880-117, Fax 06021 880-22117
E-Mail: lomanto@aschaffenburg.ihk.de, www.aschaffenburg.ihk.de

Liebevolle Tagesmütter und Tagesväter gesucht
Manchen Eltern reichen die Betreuungszeiten in Kindergarten oder Kinderkrippe nicht 
aus, manche Kinder sind mit der Betreuung in einer größeren Gruppe überfordert. Daher 
sucht das Landratsamt, Sachgebiet Kinder, Jugend und Familie, motivierte und enga-
gierte Mütter und Väter, die sich vorstellen können, ein Kind oder mehrere Kinder aus 
anderen Familien im eigenen Haushalt oder im Elternhaus der Kinder zu betreuen.
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Wer eine pädagogische Ausbildung absolviert hat oder Interesse hat, an der Qualifi-
zierung zur Kindertagespflege – der nächste Kurs beginnt am Freitag, 17. April – teil-
zunehmen, erfüllt eine wesentliche Voraussetzung für die Tätigkeit. Darüber hinaus 
wird die Eignung durch Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses und Gesund-
heitszeugnisses überprüft, außerdem folgt ein persönliches Gespräch im Rahmen 
eines Hausbesuches.
Interessenten erhalten weitere Informationen im Landratsamt, Sachgebiet Kinder, Ju-
gend und Familie, bei Margit Stoll, Telefon 09371/501-239. Sie berät Interessenten 
gerne und unverbindlich.

Kunststoff ist nicht gleich Kunststoff – Getrennte 
Sammlung von Hartkunststoffen

Der Landkreis Miltenberg hat die getrennte Sammlung von Hartkunststoffen (Produkte 
aus Polyethylen PE und aus Polypropylen PP) auf den Werstoffhöfen in Erlenbach 
und Guggenberg eingeführt, um diese der stofflichen Verwertung zuzuführen. Das 
ist nicht nur im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, sondern bereitet auch auf 
kommende gesetzliche Getrennthaltungspflichten vor. PE und PP sind Wertstoffe, die 
sich hervorragend mischen und recyceln lassen. Durch die getrennte und sortenreine 
Sammlung dieser Hartkunststoffe wird eine hochwertige Wiederverwertung möglich.
Was wird gesammelt? Produkte aus PE oder PP, wie zum Beispiel Gartenmöbel, 
Schüsseln, Haushaltswannen.
Was wird nicht gesondert gesammelt? Produkte aus PVC, Polyamid PA, Polystyrol 
PS und Acrylnitril-Butadien-Styrol ABS stören den Verwertungsprozess. Als Beispiel 
seien genannt: Auto- oder Computerteile, Schläuche, Teppichreste (siehe dazu das 
Merkblatt unter www.landkreis-miltenberg.de/Natur & Umwelt/Abfallwirtschaft/Merk-
blätter). 
Wie erfolgt der Recyclingprozeß? Nach der Zerkleinerung in einem Shredder gelan-
gen die Kunststoffteile in eine kombinierte Wasch- und Trennanlage, die für eine sor-
tenreine Trennung des Materials sorgt. Andere Kunststoffarten als PE und PP sowie 
Restanhaftungen von Störstoffen werden ausgeschleust. Das gewaschene Mahlgut 
wird getrocknet und nach Farben sortiert. Danach erfolgt die Verarbeitung zu Regra-
nulat. In diesem Verfahrensschritt wird das Material verdichtet, bei 180 bis 240 Grad 
aufgeschmolzen, ggf. mit Zuschlagstoffen vermischt, verknetet, filtriert, unter Vakuum 
entgast, homogenisiert und schließlich in die typische Körnchenform gebracht. Die 
so erzeugten Regranulate weisen eine hohe Qualität auf und können problemlos zu 
hochwertigen Endprodukten weiterverarbeitet werden.
Untersuchungen haben ergeben, dass jede Tonne Recyclingkunststoff, die anstatt 
vergleichbarer Neuware zum Einsatz kommt, zwischen 1,45 und 3,22 Tonnen klima-
relevante Treibhausgase in Form von CO2-Äquivalenten vermeidet. Kunststoffrecy-
cling heißt nicht nur Ressourcenschonung, sondern auch Vermeidung klimarelevanter 
Emissionen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an folgende Tel.Nr.: 09371/501384 (Frau Dr. Vieth)
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Ausbildung beim Staat 
Finanzwirtin / Finanzwirt

Finanzamt Obernburg a. Main mit Außenstelle Amorbach
Jetzt läuft die Bewerbungsfrist für die Ausbildungsplätze 2016 in der Steuerverwal-
tung!
Die Bayerische Steuerverwaltung bietet auch im kommenden Jahr Ausbildungsplätze 
für eine Tätigkeit als Finanzwirtin/Finanzwirt für das Einstellungsjahr 2016 an und lädt 
interessierte Schülerinnen und Schüler ein, sich zu bewerben.
Engagierten und flexiblen Schulabgängern mit mittlerem Bildungsabschluss oder qua-
lifiziertem Abschluss bietet das Finanzamt vielfältige und anspruchsvolle Einsatzmög-
lichkeiten. Die Bewältigung der unterschiedlichsten Aufgaben erfordert das Interesse 
für wirtschaftliche und soziale Zusammenhänge und ein geschultes Rechtsempfinden. 
Diese Kenntnisse vermitteln wir im Rahmen einer gut bezahlten fundierten Ausbildung 
im Finanzamt vor Ort sowie in der Landesfinanzschule.
Weitere Informationen zur Ausbildung als Finanzwirtin/Finanzwirt finden Sie im Inter-
net unter www.finanzamt-obernburg.de unter dem Stichwort Aktuelle Themen/Ausbil-
dung im öffentlichen Dienst.
Wenn Sie sich für diese wichtige Tätigkeit im öffentlichen Dienst interessieren, mel-
den Sie sich bitte rechtzeitig zum Auswahlverfahren beim Bayerischen Landesperso-
nalausschuss an. Die erfolgreiche Teilnahme ist Voraussetzung für die Vergabe der 
Ausbildungsplätze.
Die Anmeldung zum Auswahlverfahren ist ausschließlich online möglich über die In-
ternetseite „www.lpa.bayern.de“ bis 03.05.2015 Die Auswahlprüfung findet voraus-
sichtlich am 06.07.2015 in Miltenberg oder Aschaffenburg statt. Für weitere Informa-
tionen steht Ihnen der Ausbildungsleiter des Finanzamts,  Herr Stefan Ludwig, unter 
der Rufnummer 09373/202-165 jederzeit gerne zur Verfügung.

Notdienste
BRK-Rettungsdienst für Krankenwagen, Notarzt, Feuerwehr Telefon 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116 117
Notfalldienstplan der Zahnärzte im Bereich Obernburg und Eisenbach
Wochenende 21./22.03. und Mittwoch 25.03.15 
Dr. Stieber, Obernburger Str. 44, Großwallstadt Tel. 23132
Wochenende 28./29.03. und Mittwoch 01.04.15 
Dr. Büttner, Kirchenstr. 2 a, Klingenberg Tel. 09372/3900
Notdienstzeiten 10-12 Uhr und 18-19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, in der übrigen 
Zeit besteht Rufbereitschaft Bereitschaftsdienst am Mittwoch nur von 18-19 Uhr
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Notdienstplan der Apotheken
19.03. Alte Stadt-Apotheke Römerstr. 35 Obernburg
20.03. Bachgau Apotheke  Breite Straße 47 Großostheim 
21.03. Markt-Apotheke Fährstraße 2 Kleinwallstadt
22.03. Elsava-Apotheke Marienstraße 30 Elsenfeld
23.03. Sonnen-Apotheke Marienstraße 6 Elsenfeld
24.03. Markt-Apotheke Hauptstr. 71 Mönchberg
 Sebastian-Apotheke Balduinistr. 4 Großostheim-Wenigumstadt
25.03. Turm-Apotheke Hauptstr. 19 Großwallstadt
26.03. Apotheke am Markt Breite Straße 6 Großostheim
27.03. Linden-Apotheke Lindenstr. 29 Erlenbach
28.03. Römer-Apotheke Römerstr. 43 Obernburg
29.03. Eichen-Apotheke Eichenweg 1 Obb.-Eisenbach
30.03. Mömlingtal-Apotheke Hauptstr. 24 Mömlingen
31.03. Maintal-Apotheke Bahnhofstr. 14 Sulzbach
01.04. Josef-Apotheke Hauptstr. 198 Leidersbach
 Apotheke Eschau Elsavastr. 95 Eschau
02.04. Schwanen-Apotheke Rathausstr.4 Klingenberg
Der Notdienst der Apotheken beginnt jeweils morgens um 8:00 Uhr und endet um 8:00 
Uhr des folgenden Tages 
Beratungsstelle für Angehörige von Demenzkranken im Pflegezentrum Obern-
burg, Frau Geipel Telefon 70 95 20
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige Erlenbach, Telefon 
09372/9400075 oder www.seniorenberatung-mil.de
Bundesweites Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel. 08 00 - 0 11 60 16 oder 
www.hilfetelefon.de
Stiftung Hilfe in Not hilft Menschen, die aus verschiedensten Gründen in eine Not-
lage geraten sind, sei es durch schwere Schicksalschläge, Krankheiten oder andere 
Gründe. www.stiftung-hilfe-in-not.de

Versorgungseinrichtungen
Bei Störungen: 
Gas: Gasversorgung Unterfranken GmbH, Telefon 09372/5085, 
 Störungsdienst: 0941/28003355
Strom:  EZV, Energie- und Service GmbH Untermain, Telefon 09372/94550 
 Störungsdienst: 0171/5185592
Wasser: 
Während den Dienstzeiten Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.30 Uhr, Freitag 
von 7.00 bis 12.15 Uhr, Wasserwart Herr Lechermann, Telefon 0170/2210439 oder 
Bauhof der Stadt Obernburg Telefon 12 18
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Außerhalb der Dienstzeiten = Notdienst Zweckverband AMME, Erlenbach
Notfall-Service   Trinkwasserversorgung Telefon 0160/96314460
Notfall-Service  Abwasserentsorgung Telefon 0160/96 31 44 41
Defekte Straßenlaternen:
EZV, Energie- und Service GmbH Untermain, Telefon 09372/94550 oder strassen-
lampendefekt@ezv-energie.de Alle Straßenlampen sind nummeriert. Es ist hilfreich, 
wenn die Nummer der defekten Straßenlaterne genannt wird. 
Breitband-/Glasfaserkabel-Internet:
EZV, EchtZeitVerbindung, Telefon 09372/94550, Entstörungsdienst, Telefon 
09372/9455-55

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb: Stadtverwaltung Obernburg
V.i.S.d.P. Tel.: 06022/6191-0
Anzeigengestaltung, Satz und Layout: Hansen|Werbung, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage:	 4.300 Exemplare
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen.
Weiterverwendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung von Hansen|Werbung.

Das nächste Amtsblatt Nr. 07 erscheint am 02.04.2015.

ANNAHMESCHLUSS Almosenturm
Donnerstag, 26.03.2015, 18 Uhr. 

Vereinsnachrichten und Mitteilungen almo@obernburg.de  
oder im Rathaus Bürgerbüro bei Frau Schumacher, Tel. 619128

Anzeigen: obernburg@hansenwerbung.de, www.hansenwerbung.de,  
Tel. 09371/4407


